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Figurenerklärung.

Fig. 1. Vom Reh en stecher Rhynohite s betul eti Fabricius

cigarrenartig zusannnengewickeltes Rebenblatt; bei K

ein Käfer. — Natürl. Grösse.

„ 2. Larve des. Rebenstechers, a in natürl. Grösse, b 6facli

ver-gr.
„ 3. Der Rebenstecher Rhy n c h i t e s b e tu l e t- i, grüne Va-

rietät von der Oberseite gesehen. —— 5fach vergr.

„ 4. Derselbe von der Unterseite gesehen. — 5fach vergr.

.. 5. Blaue Varietät des Rebenstechers. ‘ 5fach vergr.

, G. Der Gefurchte Dickmaulrüssler Otiorrhynchus

s ul (: a t u s Fabrim'us. —— 3fach vergr.

„ 7. Der Näscher Otiorrhyn chus Ligustici L. — 3fach

vergr.
., 8. Der Braunbeinige Dickmaulrüssler Otior-

r h y n c h u s p i c i p e s Fabricz'us. — 3fach verg'1'.

.. 9. Der Kugelrüsselkäfer Cneorrhinus geminatus

If‘abrz'cius. —— 6fach vergr.

„ 10. Der Graue Obststichler Per-itelus griseus

()h'rfr. ; -lfach vergr.

Bemerkungen.

Der Rebensteeher Rhynehites betuleti Fabricilcs

ist ein Rüsselkäfer, welcher dem \Veinstock durch Beschädigung“

«ler Blätter, jungen Knospen und Blüten bisweilen sehr schädlich

wird. lm Frühling durchschneidet der Käfer die austreibenden

Augen und jungen Triebe und frisst die Knospen und Blüten

an; die Weibchen stechen die Blattstiele oder Schosse an,

wickeln das welk werdende Blatt cigarrenartig zusammen und.

legen ihre Eier hinein, welche die kleinen Larven entlassen,

die von dem verwdkumlen Blatt leben. Die Bekämpfung

(los Schädlinges geschieht durch Abklopfen der nicht fliegenden

Käfer auf «ein untvrgebroitetcs Tuch und Vernirhten durch Ver-
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brühen o. a.; das Abklopfen muss zu einer Jahreszeit erfolgen,

wo die Blattwiekel noch nicht gebildet sind. —— Näheres über

den Käfer, der auch auf Apfel— und Birnbämnen vorkommt,

s. Kirchner, Pflanzenkr. S. 237, 243, 261, 358, 360, 592.
Verschiedene andere Rüsselkäfer zerfressen die Knospen

und jungen Triebe des \Veinstockes; dies sind namentlich die

auf der Tafel abgebildeten Otiorrhynehus-Arten, zu denen

noch die ähnlich aussehenden O. nigritus Schön/zer)“, O. hirticornis

Hübner, O. lugens 1v'nbrz'ce'us und O. raucns Iv'äb1'zfcius (Abbild. 8.

Ser. III, Taf. VIH, Fig. 9 und Ser. V, Taf. XXV, Fig. 9),

ferner die hier abgebildeten C n e o r r h i n u s g e in i n a t u s

Fabricius und Peritelns griseus Oliz‘er kommen. Die B ek ämp -

fung dieser Käfer erfolgt, wie bei Rh ynchite s betuleti durch

Abklopfen derselben; ferner hat man, da die Käfer nicht fliegen

können, geraten, sie durch Bestreiehen des unteren Teiles der

Reben mit Raupenleim zu fangen. ; Näheres s. Kirchner7

Pflanzenkr. S. 360, 578 f., 591.


